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Theiss-Archäologie-Preis

Im Jahr 2002 ist erstmals der «Theiss-Archäologie-Preis

für hervorragende journalistische

Beiträge auf dem Gebiet der Archäologie» vergeben

worden. Dieser gilt Arbeiten, die sowohl

wissenschaftlich fundiert wie für Laien verständlich

geschrieben sind, um damit die breite Öffentlichkeit

für die Themen und Anliegen der Archäo¬

logie zu interessieren. Eine fachkundige Jury

ermittelte aus den 84 eingesandten Beiträgen

die Preisträger. Im Januar 2003 war die

Preisverleihung:

Der mit € 2000.- dotierte Hauptpreis wurde

Michael Zick verliehen für seinen Beitrag «Hethiter

- die vergessene Weltmacht», veröffentlicht in

«bild der Wissenschaft». Die Förderpreise, je

€ 500.- für bisher unveröffentlichte Beiträge,

wurden Andreas Oettel und dem 16- jährigen

Realschüler John Saecker zugesprochen.

Der Preis ist mit insgesamt € 4000.- dotiert und

wird alle zwei Jahre an Autorinnen aus aller Welt

vergeben. Er richtet sich an Archäologen oder

Studenten der Archäologie und Journalisten.
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Wertvolle Hilfe für die SGUF
Es gibt sie noch, die sehr grosszügigen Menschen.

Ganz und gar unerwartet durfte die SGUF ein

Geschenk entgegennehmen: Der im Juni 2001

verstorbene Herr Hugo Schneider hatte der Gesellschaft

einen bedeutenden Betrag vermacht!

Der grosszügige Gönner war Altphilologe und hatte

von 1959 bis zu seiner Pensionierung im Jahre

1994 als hauptamtlicher Lehrer am Gymnasium

Ölten die Fächer Latein und Griechisch unterrichtet.

Als Archäologiebegeisterter arbeitete er ab

1968 die archäologische Sammlung der Stadt

Ölten auf und als die kantonale archäologische

Sammlung nach Ölten verlegt wurde, betreute er

sie und stellte sie im Historischen Museum aus.

Nach dem Austritt aus dem Schuldienst war er

weiterhin ehrenamtlich im Museum tätig. Hugo

Schneider war ein stiller, zurückgezogener
Mensch. Wer ihn kannte, schätzte seine Fröhlichkeit,

seinen Humor, sein grosses Wissen und seine

Hilfsbereitschaft.

Es liegt uns sehr daran, Herrn Schneider wenigstens

in dieser Form unseren Dank auszudrücken -
die Mittel, die er der Gesellschaft vermacht hat,

werden wesentlich helfen, die auf uns zukommenden

Lücken zu schliessen.

Aide precieuse apportee ä la SSPA

A notre grande surprise, la SSPA a regu un don

important de M. Hugo Schneider, decede en juin

2001. Par ces lignes, nous tenons ä exprimer

notre vive reconnaissanoe: les fonds que
M. Schneider a remis ä l'association representent

un apport substantiel, qui nous aidera considerablement

quand les moyens feront defaut.
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